
Anlage 2: Wirkungslogik für ein Modul 

Ver. 11.09.2023 BMZ  1 

Minderung von Mensch-Wildtier-Konflikten in Tansania  
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EZ-Programmziel und Zeithorizont 
Der effektive Schutz und die nachhaltige Nutzung der natürlichen Ressourcen tragen zur ländlichen Entwicklung in ausgewählten Distrikten und zur Sicherung der Integrität global bedeutender Ökosysteme bei (2016-2025) 

 
 

 
 

Modulziel und Zeithorizont 
Die nationale Strategie zum Management von Mensch-Wildtierkonflikten Tansanias ist von Schlüsselakteuren in 

ausgewählten Distrikten und Dörfern in der Ruvuma Landschaft ganzheitlich umgesetzt (07/2025 - 06/2028)  

FZ-Modul 
Die wirtschaftliche und 
soziale Infrastruktur 
wird adäquat genutzt 
und die natürlichen 
Ressourcen des Seren-
geti-Nationalparks so-
wie der angrenzenden 
dörflichen Nutzungszo-
nen in den Distrikten 
Serengeti und Ngoro-
goro werden nachhaltig 
bewirtschaf-
tet.(12/2026) 

Output 2: Die interinstitutionelle Reaktions-
fähigkeit auf drohende und akute Mensch-
Wildtier-Konflikte ist erhöht 
Erreicht bis 01/2028 

Beispielhafte Aktivitäten: 
 Finanzielle und bautechnische Unterstüt-

zung bei der Einrichtung von prioritären 
Wildhüter-Außenstellen und mobilen 
MWK-Interventionsteams  

 Durchführung von Schulungen für Wild-
hüter*innen und VGS  

 Finanzielle Unterstützung und Trainings 
zur Stärkung der Effektivität der interin-
stitutionellen Reaktion auf MWK 

 Unterstützung bei der Umsetzung eines 
Frühwarnsystems für die Ruvuma-Land-
schaft 

Output 3: Die Fähigkeit von Dorfgemeinschaften zur 
gendersensiblen Umsetzung von Mensch-Wildtier-
Konflikt Management auf Dorfebene ist verbessert. 
Erreicht bis 01/2028 
 
Beispielhafte Aktivitäten: 
 Technische und finanzielle Unterstützung bei der 

Ausarbeitung von Distriktrahmenplänen für die 
Landnutzung  

 Technische und finanzielle Unterstützung bei der 
Umsetzung der Landnutzungspläne und der CAP.  

 Technische Beratung bei der Einführung von 
VSLAs in allen Zieldörfern.  

 Finanzielle und technische Unterstützung bei der 
Konzeption und Umsetzung von Minderungs-
maßnahmen durch Barrieren in allen Zieldörfern  

 

 

Output 4: Die Kapazitäten der einschlägigen Institutio-
nen zur Umsetzung von MWK-bezogenen Sensibilisie-
rungsmaßnahmen auf nationaler und Distriktebene 
sind gestärkt 
Erreicht bis 06/2028 

Beispielhafte Aktivitäten: 
 Finanzierung, Organisation und Konzeptionierung 

von Journalist*innen- und Medientrainings.  
 Finanzierung, organisatorische und konzeptio-

nelle Beratung bei der Wiederbelebung, Weiter-
entwicklung und Umsetzung des Malihai-Club-An-
satzes (unter der Leitung von MNRT) auf Dorf-
ebene.  

 Finanzierung, organisatorische und konzeptio-
nelle Beratung der Outreach-Programme von 
TAWA und TANAPA.  

EZ-Programmzielindikator 2 
Die Population ausgewählter Wild-
arten (Elefanten, Gnus, Büffel) 
bleibt stabil oder erhöht sich. 

EZ-Programmzielindikator 4 
Anteil der Investitionen von Tanzania National Parks Authority (TANAPA) 
und der Wildlife Divison / der Tanzania Wildlife Management Authority 
(WD/TAWA) in Community Development Programme steigt und die ver-
antwortlichen Organisationseinheiten sind personell und finanziell ge-
stärkt. 

EZ-Programmzielindikator 1 
Erhöhung des Beschäftigungsanteils in 
den Bereichen Wildtierbewirtschaftung, 
Naturschutz und Tourismus (Arbeitsmög-
lichkeiten außerhalb der Landwirtschaft 
in ausgewählten Distrikten 

EZ-Programmzielindikator 3 
Die natürliche Vegetationsbedeckung im Serengeti Nati-

onalpark, Selous Wildreservat und in CBNRM Zonen 
bleibt stabil bzw. verbessert sich. (I.) Rückläufiger Verlust 

der Waldfläche (in %) p.a.; (II.) Durch unkontrolliertes 
Feuer betroffene Fläche (in ha) rückläufig p.a. 

FZ-Modul 
Die natürlichen 
Ressourcen des Se-
lous Game Reser-
ves und des Nye-
rere Nationalparks 
und ausgewählter 
dörflicher Nut-
zungszonen in den 
Anrainerdistrikten 
werden nachhaltig 
geschützt und be-
wirtschaftet 
(07/2029) 

FZ-Modul 
Der Projektträger ver-
fügt über digitale Instru-
mente zur Steuerung u. 
Kontrolle des Verkehrs-
aufkommens und Besu-
chermanagements in 
ausgewählten Schutzge-
bieten u. nutzt diese zur 
besseren Einhaltung und 
Durchsetzung der Park-
regeln. (2027) 

FZ-Modul: 
Schutz u. nachh. Nutzung 
der natürl. Ressourcen der 
Schutzgebiete Serengeti 
NP, Mahale Mountains NP, 
Katavi NP, des Katavi-Ma-
hale Wildtierkorridors u. 
ausgewählter dörfl. Nut-
zungszonen in den Anrai-
nerdistrikten sowie die 
Verbesserung der Lebens-
bedingungen der Anrainer-
bevölkerung. (2028) 
 

FZ-Modul: 
Die Einnahmeausfälle v. 
TANAPA/TAWA aufgrund 
der Coronakrise sind in 
den geförderten Schutz-
gebieten kompensiert, 
der Betrieb der geförder-
ten Schutzgebiete mit de-
ren wichtigsten Leistun-
gen u. nötigen Investitio-
nen ist gewährleistet u. 
in der Serengeti ist ein 
„Green Recovery“ einge-
leitet.(12/2025) 

Modulzielindikator 1  
Anzahl von institutionalisierten, 
wertbestückten und sektorübergrei-
fenden Berichten zur Umsetzung der 
nationalen Strategie zum Manage-
ment von Mensch-Wildtierkonflikten 
(NSMMWK)  

Modulzielindikator 2  
Prozentsatz der präventiven Einsätze 
der MWK-Interventionsteams in ei-

nem Pilotdistrikt bezogen auf die Ge-
samtzahl der Einsätze der MWK-In-

terventionsteams in einem Pilot-
distrikt.  

 

Modulzielindikator 3  
Anzahl der 150 Vertreter*in-
nen aus 30 stark betroffenen 
Zieldörfern, die ein gutes und 

sehr gutes MWK-Manage-
ment wahrnehmen.  

Output 1: Die Koordinierungskapazitäten der Wildtierabteilung 
des Ministeriums für natürliche Ressourcen und Tourismus für 
die Umsetzung der nationalen Mensch-Wildtier-Konflikte Mana-
gementstrategie sind verbessert 
Erreicht bis (06/2028) 

Beispielhafte Aktivitäten: 
 Prozessberatung bei der Fertigstellung der neuen 

NSMMWK   
 Konzeptionelle Beratung (intersektorale Koordination) von 

MNRT/WD   
 Fachliche Beratung des MNRT bei der Erstellung nationaler 

Leitlinien für die nachhaltige Finanzierung der Umsetzung 
der neuen NSMMWK  

 Fortbildungen für MNRT für die Operationalisierung eines 
GIS-Labors für MWK-Management  

 Konzeptionelle und organisatorische Beratung zur Stärkung 
des dezentralen institutionellen Rahmens 


